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Kooperationspartner:
Bauernverband des Landes Sachsen-Anhalt e. V. und dessen Kreisverbände
Hochschule Anhalt, Fachbereich LOEL, Bernburg (Frau Prof. Dr. S. Tischew)
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (Prof. Dr. H. Bruelheide, Dr. E. Welk, A.  Fläschendräger)
Universität Göttingen (Dr. S. Meyer)
Botanischer Verein Sachsen-Anhalt (Dr. D. Elias & diverse Mitglieder)
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Halle (Dr. P. Schütze, bis 2024: Dr. D. Frank)
Schutzgarten des Biosphärenreservates Mittelelbe (Frau Mibs, Urs Jäger, bis 2024: H. Pannach)

Projektleitung: A. Lorenz 
Projektbearbeitung: A. Lorenz, L. Clauß, T. Behrens, A. Schumacher & Dr. H. John

Projektförderung im Rahmen des ELER-Programmes (FP 6301) 

Erhaltung und Wiederherstellung der gefährdeten Segetalflora 
Sachsen-Anhalts

ELER Sachsen-Anhalt, Laufzeit: 01.10.2022 bis 30.09.2025

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Vermehrungsbetriebe (VWW):
SaaleSaaten, Halle | WildLand Gröna
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Bearbeitung des Projektes durch:

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Antje Lorenz
Wiss. Projektmitarbeiterin 
und Projektleitung

Leonie Clauß
Wiss. Projektmitarbeiterin

Tim Behrens
Wiss. Projektmitarbeiter
seit 04/2025

Anna Schumacher
Wiss. Projektmitarbeiterin 
bis 03/2025

Dr. Heino John
Wiss. Projektmitarbeiter

Annette Theile
Finanzen
Öffentlichkeitsarbeit
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Ackerwildkrautschutz in
Sachsen-Anhalt ς Ein Überblick

www.kreativpinsel.de | Rita Lüder

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Antje Lorenz

http://www.kreativpinsel.de/


© GeoBasis-DE / BKG 2025

Aktuelle Situation der Ackerwildkräuter

Großer Handlungsdruck!

Von 282 Segetalarten in Sachsen-Anhalt weisen 125 Arten einen 
Gefährdungsstatus auf, befinden sich in der Vorwarnliste oder sind 
den Kategorien D bzw. R zugeordnet.

5
Zeichnungen: Katrin Schneider

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT
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Risiken weiterer Verluste 

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT
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ü weiterhin Nutzungsaufgabe auf 
Grenzertragsstandorten

ü zunehmenden Konkurrenz verschie- 
dener Nutzungsinteressen auf Acker- 
flächen mit geringerer Produktivität 
bzw. konkurrierender Naturschutz-
ziele

ü weiterhin hoher Nutzungs- und Inten-
sivierungsdruck durch ackerbauliche 
Nutzung Quelle: https://www.landundforst.de Foto: T. Stahl

Foto: A. Lorenz

Photovoltaik Blühstreifen

Brachen (ÖR 1a)

A/E-Maßnahmen (Grünlandumwandlung)

Foto: A. Lorenz

A/E-Maßnahmen (Gehölzpflanzung)

Foto: A. Lorenz Foto: J.& A.  Birger



Warum brauchen wir Ackerwildkrautschutz?

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT
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Foto: K. Schneider Foto: E. Greiner

Foto: A. Schumacher

Foto: E. Greiner Foto: K. Schneider

Foto: E. Greiner

Bestäuberleistung / Insektenschutz Feldvogelschutz

Erosionsschutz

Trittsteinbiotope | Ökotone

Verbessertes Mikroklima

Quelle: https://www.kalklebensräume-msp.net/Biotopverbund.html

Quelle: https://www.topagrar.com/acker/news/ 
humusthesen-auf-dem-prufstand-20014623.html

Humusaufbau, Wasserspeicherung

https://www.topagrar.com/acker/news/


Flächenkataster Ackerwildkrautschutz
für Sachsen-Anhalt

Erarbeitung einer Potenzialflächenkulisse
für die Kooperativen-Regionen

Kooperativer Naturschutz
(Ackerwildkrautstreifen KN16)

Extensiväcker über Produktions-
integrierte Kompensation (PIK)

Analyse der Ausgangssituation
der Ackerwildkräuter

Sammlung + Vermehrung mit VWW-Betrieben
Erhaltungskulturen im Bot. Garten

Aussaat von Ackerwildkräutern zur 
Wiederansiedlung / Populationsstützung

Naturschutzfachliche Erfolgskontrolle
von Extensivierungsmaßnahmen

Beratung von Landwirtschaftsbetrieben
Öffentlichkeitsarbeit

ELER-Projekt 2019 ς 2022 außerhalb von ELER-Projekten
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STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

ELER-Projekt 2022 ς 2025 

Ackerwildkrautschutz in Sachsen-Anhalt



Umsetzung von Maßnahmen zum Ackerwildkrautschutz in ST

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT
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ü 63 Betriebe mit 1.451 ha Maßnahmenflächen auf insgesamt 4.087 ha 
LN mit einem Gesamtbudget: 5.000.000 EUR

ü davon 65 ha mit Ackerwildkrautstreifen (KN16) | 24 Einzelflächen

ü 5- und 4-jährige Verpflichtungen

ü Gesamtlaufzeit: 01.01.2024 ς 31.12.2028

Die Förderung erfolgt auf der Grundlage der Richtlinie AUKM und des deutschen GAP-Strategieplans.

1) Kooperativer Naturschutz nach dem Niederländischen Modell

Zielgerichteter, Einfacher, Unbürokratischer:

Zielgerichtete Umsetzung: Naturschutzplan 

Sanktionsrisiko geht auf die Kooperative über 
(® Sanktionsrisiko durch Anlegen von Pufferflächen)

Großer Teil Verwaltungsarbeit wird von der Kooperative 
erledigt



Umsetzung von Maßnahmen zum Ackerwildkrautschutz in ST

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

2) Produktionsintegrierte Kompensation (PIK)

Hohe Börde & Frohser 
Berge 23,6 ha (8) 

Fläming
10,7 ha (1) 

Harslebener Berge
9,2 ha (1)

Schmoner Hänge
12,2 ha (5)

Salziger See
7,3 ha (1)

Karsdorf
3,5 ha  (1)

Saaleaue bei Halle
1,3 ha (1)

ü Flächenumfang (Stand: 06/2025):
18 Extensiväcker | 68,6 ha

ü Träger der Maßnahmen: 
Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt

ü Flächeneigentümer:
Landwirtschaftsbetriebe
NABU-Stiftung
Kommunen
Ev. Kirche

üDauer der Maßnahmen und langfristige Sicherung: 
25 - 30 Jahre, Sicherung über langfristige Pachtverträge mit Eigentümern 
und Unterpachtverträge mit den beteiligten  Landwirtschaftsbetrieben

ü Finanzierung:
A/E-Maßnahmen im Zuge der naturschutzrechtl. Eingriffsregelung
(§§ 13ff. BNatSchG)
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Umsetzung von Maßnahmen zum Ackerwildkrautschutz in ST

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT
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AUKM-Ackerwildkrautstreifen (KN 16)

Keine / geringe Flexibilität bei der Maßnah-
menumsetzung, Anpassungen während des 
Verpflichtungszeitraumes nicht möglich

naturschutzfachlicher Erfolg nicht lang-
fristig gesichert (i.d.R. (4)5jährige Verpflich-
tungen) 

Aus der Sicht der Landwirtschaftsbetriebe

Aus der Sicht des Naturschutzes

PIK-Extensiväcker

Langfristige Bindung (20 ς 30 Jahre) 
erforderlich, wird oft als Risiko 
gesehen

Flexibilität in der Maßnahmenumsetzung:
Anpassungen der Bewirtschaftung in fachlich 
begründeten Fällen mögl. (z.B. Problemarten)

Langfristige Sicherung ermöglicht hohe 
naturschutzfachliche Wirkung der ortsfesten 
Maßnahme

Aus der Sicht der Landwirtschaftsbetriebe

Aus der Sicht des Naturschutzes

sofern Grundbucheintrag erforderlich, 
springen Flächeneigentümer i.d.R. ab

C

C

C

D

D

D

D

Wir brauchen beide Instrumente!

5-/4-jähriger Verpflichtungszeitraum

kein Grundbucheintrag erforderlich C



Böden & Ackerwildkrautgesellschaften in Sachsen-Anhalt

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Quelle: Bodenatlas Sachsen-Anhalt (1999). In: https://lagb.sachsen-anhalt.de

Basiphile Segetalgesellschaften der Löß-, Lehmböden
αaƻƘƴŅŎƪŜǊά
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Azidophile Segetalgesellschaften der Sandböden
αYƻǊƴōƭǳƳŜƴŅŎƪŜǊά

Haftdolden-Gesellschaften

Erdrauch-Wolfsmilchgesellschaften

Windhalm-Gesellschaften

Fingerhirsen-Borstenhirsen-Gesellschaften

Gänsefuß-Gesellschaften

Sonderstandorte: Segetalgesellschaften temporär 
vernässender Standorte

Fotos: E. Greiner Zwergbinsen-Gesellschaften
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Sammlung und Vermehrung 
von Ackerwildkräutern

www.kreativpinsel.de | Rita Lüder

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Leonie Clauß

http://www.kreativpinsel.de/
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www.wild-land.de
www.saale-saaten.de

www.botanik.uni-halle.de

Fotos: E. Greiner

Vorgehensweise bei Sammlung & Vermehrung

www.mittelelbe.com

Gruppe 1: Häufigere Arten mit 
mit größeren Populationen

Gruppe 2: Sehr seltene Arten mit sehr 
kleinen Populationen

Herzlichen Dank Erik Welk & Kollegen und 
Frau Mibs, Urs Jäger, bis 2024: H. Pannach!

RL D (2018)RL ST (2020)
Adonis aestivalis 2 3
Ranunculus arvensis 3 2
Fumaria rostellata 2 3
Melampyrum arvense 3 2
Bupleurum rotundifoilum 2 2
Valerianella dentata V 3

RL D (2018)RL ST (2020)
Conringia orientalis 1 1
Legousia speculum-veneris 2 1
Neslia paniculata 3 2
Galium parisiense 1 1
Stachys annua 2 1
Adonis flammea 1 1

... ...

Gruppe 1 Gruppe 2

Herzlichen Dank an Matthias Stolle 
und Marie & Sascha Fritzsch!

St. Pfützenreuter

Vermehrung von 37 Segetalarten mit Gefährdungsstatus

STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT



STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

© Johann Herzer
Verbreitung in Sachsen-Anhalt bis 2012 (LAU 
2012)

Nachweise auf Segetalstandorten in
Sachsen-Anhalt für den Zeitraum 2017 
bis 2022

Status nach 1991

Status 1950 bis 1991

Status vor 1950

Vorgehensweise bei der Sammlung des Basissaatgutes

Gruppe 1: Häufigere Arten ς 
Beispiel Adonis aestivalis (RL 3 ST)

Sammlung von mindestens 3, bis zu 5
größeren, vitalen Populationen in 
Sachsen-Anhalt unter Berücksichtigung 
der Herkunftsgebiete und Sammel-
kriterien des VWW

Foto: E. Greiner
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STIFTUNG KULTURLANDSCHAFT SACHSEN-ANHALT

Vorgehensweise bei der Sammlung des Basissaatgutes

Status nach 1991

Status 1950 bis 1991

Status vor 1950

© Johann Herzer

Verbreitung in Sachsen-Anhalt bis 2012 
(LAU 2012)

Nachweise auf Segetalstandorten in Sachsen-
Anhalt für den Zeitraum 2017 bis 2022

Stefan Meyer

Gruppe 2: Sehr seltene Arten ς 
Beispiel Adonis flammea (RL 1 ST)

Sammlung nach Möglichkeit von
3 Vorkommen in Sachsen-Anhalt und 
Thüringen unter Berücksichtigung der 
Herkunftsgebiete des VWW,
Sammlung in mehreren Jahren

Herzlichen Dank an die Kollegen St. Pfützenreuther, 
E. Schmidt und J. Pusch aus Thüringen & 
St. Meyer!

Foto: E. Greiner


